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Der historische Weinbau in Oberösterreich zwischen 770 und
seinem Erlöschen um 1870 von H.L.Werneck

Arbeitsgrundlagen: Urkunden, Urbare, Handschriften, größtenteils aus dem O ö . Landesarchiv, von H. L. Werneck zwischen 1925 und 1955 bearbeitet. Dazu
Angaben über Weinbaustandorte von C.Beuttier, G.Brachmann, G.Grüll (Linz), O. Kurzbauer (Linz), F.Posch (Linz), F.Schober (Linz), O.Premsthaler
(St. Georgen/Gusen), R.Zemann (Kirchberg o.d.D.), J.Zeitlinger (Leonstein) und O.Schmotzer (Wels)
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• urkundlich erwähnte Weinbaustandorte
• Orts- und Flurnamen, die auf Weinbau schließen lassen
V7/////'A dicht gedrängte Weinbausundorte. Entweder mehr als zwei Nachweise am selben Ort oder so dicht
V//////À nebeneinander liegende Standorte, daß eine ortsgerechte Einzeichnung nicht mehr möglich war
\ unsicher
r 1 „Zwischenbezirk" = Bezirk des Eichen-Hainbuchen-Waldes nach „Naturgesetzliche Einheiten
' ' der Pflanzendecke" (Werneck 1958) Bearbeitet von H. Kohl nach „Atlas von Oberösterreich"

Maßstab 1:500000

Die Karte zeigt die größte Ausdehnung des Weinbaues in Oberösterreich von 770 bis zu seinem Erlöschen um 1870. Mit der größten Ausdehnung des Weinbaues
war auch ein Vordringen eines trockeneren und wärmeren Klimastromes aus dem Osten gegen den Westen verbunden, eine pannonisch-pontische Pflanzen- und
Tierwelt gelangte zu einem Höhepunkt der Entfaltung. Nach 1600 wird diese pannonische Klimawelle erst langsam, dann allmählich rascher rückläufig; von We-
sten her dringt mit immer stärkerem Drucke eine kühlere und feuchtere Klimawelle aus dem mitteleuropäischen und atlantischen Räume vor, drängt die pannoni-
sche Pflanzen- und Tierwelt zurück und ermöglicht das Vordringen mitteleuropäischer und atlantischer Elemente gegen Osten; der Höchststand dieser Klima-
welle wird zwischen 1750 und 1870 erreicht. Seither ist deutlich wieder der umgekehrte Vorgang bemerkbar. Beweise für diesen wärmeren und trockeneren Zeit-
abschnitt im Mittelalter sind die zahlreichen Reste einer pannonisch-pontischen Pflanzen- und Tierwelt im Räume des Rückzuges (Kampf- und Durchdrin-
gungsraum). Der heutige Weinbau beginnt in der unteren Wachau und breitet sich erst östlich von Krems a.d.D. weiter aus.




